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Schienenanbindung Nagolds rückt näher  
 
Land schlägt unterschiedliche Lösungsansätze vor und unterstützt Untersuchungen 

 
Nagold optimal an den Ballungsraum Böblingen/Sindelfingen/Stuttgart anbinden – das ist 
das gemeinsame Ziel des Landkreises Calw, der Stadt Nagold und den weiteren Städten 
und Gemeinden im südlichen Landkreis Calw. Einer der Ansätze ist die Einbindung Nagolds 
in das Metropolexpressnetz des Landes Baden-Württemberg. Eine andere Alternative stellt 
die von der SPD-Fraktion in den Kreistag eingebrachte Konzeption der Regional-Stadtbahn 
dar. Der Calwer Kreistag hat daraufhin beschlossen, diese Variante in einer Machbarkeits-
studie gemeinsam mit dem Landkreis Böblingen näher zu untersuchen. Gleichzeitig wurde 
vom Calwer Kreistag aber ausdrücklich darauf hingewiesen, dass diese Untersuchung keine 
negativen Auswirkungen auf die Bemühungen hinsichtlich des Metropolexpresses haben 
darf. 
 
In intensiven Abstimmungen mit dem Landesverkehrsministerium konnte nun eine gemein-
same Linie gefunden und der Fahrplan für das weitere Vorgehen abgestimmt werden. Das 
Verkehrsministerium hat, neben den bereits diskutierten Varianten, neue Ideen zur Verbes-
serung der Anbindung des südlichen Landkreises eingebracht. Diese sollen jetzt näher un-
tersucht und in einer vergleichenden Machbarkeitsstudie nebeneinandergestellt werden. 
 
Neben der von der Stadt Nagold vorgeschlagenen Metropolexpressanbindung und der Di-
rektverbindung sollen als weitere Varianten ein beschleunigtes Busangebot, ein Pilotprojekt 
des Transport Systems Bögl (TSB) sowie eine Verknüpfung mit der Kultur- und Hermann-
Hesse-Bahn untersucht werden. 
 
„Ich bin froh, dass das Land die Bedeutung der Anbindung unseres wirtschaftsstarken südli-
chen Landkreises erkennt und wir nun gemeinsam nach der besten Lösung für die Region 
suchen“, betont Landrat Helmut Riegger nach der Abstimmung mit dem 
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Verkehrsministerium. „Die Zusage, dass das Land uns auch finanziell unterstützt, um um-
fangreich unterschiedliche Varianten zu untersuchen, stimmt mich zuversichtlich, dass wir 
ein gutes Ergebnis erzielen können.“ 
 
Der Nagolder Oberbürgermeister Jürgen Großmann, der an den Gesprächen mit dem Ver-
kehrsministerium ebenfalls teilgenommen hat, bewertet die Unterstützung durch das Land 
ebenfalls äußerst positiv: „Aus der beabsichtigten ganzheitlichen Untersuchung können 
ganz sicher Priorisierungen im Hinblick auf die zeitlichen Realisierungschancen abgeleitet 
werden. Eins ist klar: Wir werden den Anschluss nur packen, wenn es eine gemeinsame po-
litische Kraftanstrengung aller Beteiligten gibt.“ Im Moment arbeitet eine Projektgruppe des 
Landkreises und der Stadt Nagold an den Vorbereitungen für die Vergabe der anvisierten 
Machbarkeitsstudie.    
 
Die Machbarkeitsstudie zur Direktverbindung, die der Landkreis Calw ursprünglich gemein-
sam mit dem Landkreis Böblingen, der darüber ebenfalls schon im Kreistag beraten hat, auf 
den Weg bringen wollte, wird dabei eingeschlossen. 
 
„Wir werden jetzt auf den Landkreis Böblingen zugehen. Nachdem wir die Machbarkeitsstu-
die für die Direktverbindung bereits gemeinsam angehen wollten, gehe ich davon aus, dass 
die Ideen des Landes im Landkreis Böblingen ebenso positiv aufgenommen werden und wir 
gemeinsam die nächsten Schritte gehen“, so Riegger zum weiteren Vorgehen. 
  


